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22 Sport

Mountainbiker bei der Monte-Rosa-Umrundung Bergmarathon beim Eiger-Ultratrail 2015

zeit gewählt. «Bergsteiger von heute

schätzen ein angemessenes Verhältnis

zwischen Zustiegszeit und technischem

Schwierigkeitsgrad, die Unge-

wissheit und die Anstrengung fürchten

sie hingegen mehr als früher», sagt

sie. Ein Grossteil der heutigen Bergsteiger

suche «ruhige Gebiete in puncto
Sicherheit, perfekte Witterungsverhältnisse

und eine möglichst
angenehme Schutzhütte, die online
Auskunft gibt über die Bedingungen vor
Ort», sagt die Französin. Nebenbei

erwähnt sie noch das Macho-Verhalten

beim Aufstieg: «Ich weiss nicht, wie oft

ich mir beim Klettern als Seilschafts-

führerin blöde Bemerkungen anhören

musste und wie off ich Männer traf,
die mir eine Technik erklären wollten,
die ich längst beherrschte.»

Das Bergsteigen nach Altherrenart
sei vorbei, schreibt ein Nutzer der

«C2C»-Website. «In den 1950er-Jahren

haben meine Onkel mit einem Seil um
den Bauch und einer Flasche Rotwein

im Rucksack richtig schwierige
Sachen gemacht. Dabei sahen sie sich

nicht etwa als Bergsteiger, ja nicht einmal

als Wanderer - sie gingen einfach

nur im Gebirge spazieren.» Die

Wahrnehmung und Akzeptanz von Gefahr

hätten sich verändert, schreibt
jemand auf«C2C». «Selbst wenn man das

Bergsteigen umsichtig und richtig
betreibt, ist dieser Sport mit einem

gewissen Risiko verbunden. Folglich ist

Bergsteigen immer weniger populär.
Auch der zeitliche Aufwand ist ein

Hindernis: Denn zu einem gesicherten

Kletterfelsen zu gelangen, der sich

15 Minuten von einem Parkplatz
entfernt befinde und wo einem ein

4G-Netz zur Verfügung steht,

entspricht eher unserer Zeit. So fasst ein

Internetnutzer die Situation zusammen

- er bezeichnet sich ironischerweise

als «alter Hase».

Der Reiz des «Leichten» und

des Gleitsports

Ein anderer Sportler, der über seine

Vorliebe für Skiwandern und Eisklettern

berichtet, weist daraufhin, dass

Hütten und Zahlen

In den meisten Fällen führt eine Bergtour Ober eine

Hütte. Aber längst nicht alle, die in einer Schutzhütte

übernachten, besteigen einen Gipfel. In der Schweiz

liegt die Zahl der Hüttenübernachtungen, die je nach

Saison sehr stark schwanken, seit 2003 bei über

300 000 pro Jahr. Noch nie hatte der Schweizer

Alpen-Club (SAC) so viele Mitglieder (derzeit mehr als

1 A3 000), doch der Zuwachs an Mitgliedern ist 201A

erstmals seit zehn Jahren unter 2 Prozent gefallen.

Überdies ist der Anteil der Jugendlichen leicht

gefallen: rund A6 Prozent der SAC-Mitglieder sind älter

als 50 Jahre.

Und noch eine Zahl: Im Hochgebirge ist dank

«Verbesserung der Ausrüstung, der Wettervorhersagen

und den Rettungsmassnahmen die Zahl der

Todesfälle stark gesunken», sagt Ueli Mosimann,

verantwortlich für die Notfallstatistiken des

Schweizer Alpen-Clubs. «Es sind mehr Leute im

Gebirge, aber nicht unbedingt mehr, die berg-

steigen.» 2013 hat das Bergsteigen in der Schweiz

21 Todesopfer gefordert (gegenüber 71 im Jahr 1985

oder A0199A). Im Vergleich dazu ereigneten sich

beim Bergwandern im vergangenen Jahr 39 tödliche

Unfälle; dies entspricht etwa dem Durchschnitt von

AA Toten in den letzten 30 Jahren.
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